
Seite 56Januar 2009	 Ausgabe 4	

Selbst bestimmtes Wohnen 
in den eigenen vier Wänden 
ermöglichen.

Unternehmens-Porträts

Die GEWOBA bietet umfassende
Serviceleistungen für ältere Mieter
Die Bewältigung der demografischen Herausforderung steht auf der Prioritätenliste der GE-
WOBA ganz oben. Um daraus resultierende Probleme erst gar nicht entstehen zu lassen hat 
das Bremer Wohnungsunternehmen neben der kostenlosen Beratung für ältere Mieter noch 
ganz andere Services im Programm. 

Das Serviceteam der GEWOBA 
(von links): Ilka Sawatzki, Heike 
Baarhs, Frank Turostowski, 
Daniela Beier, Hans-Hermann 
Wessels, Christine Dose und 
Melanie Vahlsing

Jeder siebte Bremer wohnt in einer Wohnung der GEWOBA. Ein Drittel der Mieter ist 
älter als sechzig Jahre. Eine Situation, die sich für viele bundesdeutsche Wohnungsge-
sellschaften und -genossenschaften ähnlich darstellt. Was also tun? Gerade die älteren 
Mieter sind für Dr. Volker Riebel eine wichtige Klientel, die es zu halten gilt: „Vielfach 
sind es Stammkunden, die schon seit Jahrzehnten bei uns wohnen”, sagt der Vorstands-
vorsitzende des Unternehmens, „Ihnen wollen wir auch in Zukunft ein selbst bestimmtes 
Wohnen in den eigenen vier Wänden ermöglichen.” Um dieses Ziel zu erreichen, hat 
Riebel mit seinem Team ein umfassendes Service-Konzept entwickelt. Innerhalb des 
Unternehmens wurde eine Abteilung geschaffen, die sich ausschließlich um die Belange 
der älteren Mieter kümmert: das Servicemanagement. Seit dem 1. Dezember 2008 stehen 
fünf geschulte Serviceberater und -beraterinnen allen Interessierten Rede und Antwort. 
Die Beratung ist unentgeltlich und kann wahlweise vor Ort im Quartier oder sogar in der 
eigenen Wohnung in Anspruch genommen werden.

Unterstützen ohne zu bevormunden
Christine Dose, Leiterin des Servicemanagements, möchte älteren Kunden auf einfühl-
same Weise Hilfestellung geben. „Uns ist wichtig, den Mietern ein Angebot zu unter-
breiten, das ihnen im Alltag hilft. Wir bieten individuelle Unterstützung ohne zu be-
vormunden”, sagt sie. In Kooperation mit vier qualitätsgeprüften Partnern, dem Bremer 
Pflegedienst, der Arbeiterwohlfahrt (AWO), dem Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) und 
dem Sozial- und Pflegedienst Vacances, vermitteln die Serviceberater nach einer umfas-
sender Beratung hauswirtschaftliche und soziale Dienstleistungen. Dazu gehören auch 
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der ASB-Fahrdienst und der Johanniter-Hausnotruf, die zu Sonderkonditionen gebucht 
werden können. Außerdem wurde ein kompaktes Paket von hilfreichen Services ge-
schnürt, das gegen eine monatliche Gebühr von 9,90 Euro, abgerechnet mit der Miete, 
genutzt werden kann.

Das steckt im GEWOBA Komfort-Paket:

Wöchentlicher Telefonanruf „Hallo, wie geht’s?”. Einmal pro Woche erkundigt sich 
ein Mitarbeiter des Servicemanagements oder der zuständige Pflegedienst nach dem 
Befinden des Mieters
ein persönliches Beratungsgespräch mit dem Serviceberater, beispielsweise zum The-
ma „Sicherheit in der Wohnung”
zwei Stunden Reinigungsservice pro Jahr
Teilnahme an vier Freizeitveranstaltungen pro Jahr aus dem Kalender des Magazins 
GEWOBA MITTENDRIN
eine Service-Telefonnummer mit 24-Stunden-Rufbereitschaft, die Hilfs- und Service-
leistungen vermittelt

Flankiert wird das neue Serviceangebot von GEWOBA MITTENDRIN. Das kostenlose 
Magazin erscheint drei Mal pro Jahr. Es informiert über die zielgruppenspezifischen 
Leistungen und unterhält mit Reportagen, Geschichten und Interviews aus Bremen und 
Bremerhaven. Der umfangreiche Veranstaltungskalender soll Interessierte zum Mitma-
chen anregen.

GEWOBA MITTENDRIN, 
das Magazin mit 
zielgruppenspezifische 
Leistungen.
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Triple Play und Wohnguckmobil

„Wir von der GEWOBA nehmen unsere soziale Verantwortung sehr ernst und leiten 
daraus Maßnahmen ab, die wir Schritt für Schritt umsetzen. Das neue Servicemanage-
ment ist ein sehr wichtiger Baustein”, begründet Volker Riebel die Gründung einer auf 
ältere Mieter zugeschnittenen Abteilung. Das Traditionsunternehmen, das in den letzten 
80 Jahren einen Bestand von rund 40.000 eigenen und 15.000 fremd verwalteten Woh-
nungen aufgebaut hat, punktet zudem immer wieder und auf ganz unterschiedlichen 
Feldern mit kreativen wohnungswirtschaftlichen Ideen. Ein Beispiel von vielen: Ein 
umfassendes Triple-Play-Angebot vermarktet die GEWOBA auf ihrer Homepage mit 
dem verheißungsvollen Slogan „Die Dose der Möglichkeiten.” Dahinter steckt eine Ko-
operation mit der ImmoMediaNet und Kabel Deutschland – nach und nach rüstet die 
Wohnungsgesellschaft gemeinsam mit den Partnern ihren gesamten Bestand mit Multi-
mediaanschlüssen aus. Damit erhalten alle GEWOBA-Mieter, je nach Bedarf in Paketen 
unterschiedlichen Umfangs, die Möglichkeiten des Telefonierens, Fernsehens und Inter-
netsurfens aus einem Anschluss.

Auch das so genannte Wohnguckmobil ist ein innovatives Angebot, das von poten-
ziellen Kunden, insbesondere von jenen, die von außerhalb kommen, gern genutzt wird. 
Die GEWOBA hat eine Telefonnummer ins Netz gestellt, unter der sich Näheres über den 
originellen Service in Erfahrung bringen lässt. Menschen, die planen, nach Bremen zu 
ziehen, werden vom Bahnhof abgeholt und wieder zurück gebracht. Für das Unterneh-
men ist die Dienstleistung deshalb attraktiv, weil sich mit Hilfe des Wohnguckmobils 
nicht nur eine Wohnung, sondern gleich mehrere besichtigen lassen. Eine kleine Idee mit 
großer Wirkung: Der Service erhöht die Chance einer Vermietung.

Kirstin Ruge

Lesen Sie im dritten Teil unseres Best-Practice-Re-
ports über die Bremische GEWOBA, wie und wo die 
Entwicklung der Hansestadt vorangetrieben wird. 
Dabei steht sowohl im Neubaubereich als auch bei 
der Instandhaltung der Bestände die Frage der Ener-
gieeffizienz im Vordergrund.

GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen – Daten und Fakten zum Stichtag 
31.10.2008:
Zahl der Mietwohneinheiten: 40.303
Zahl der verwalteten Eigentumswohnungen: 14.148
Zahl der treuhänderisch verwalteten Eigentumswohnungen: 934
Zahl der bewirtschafteten Gewerbeobjekte: 380
Zahl der Mitarbeiter: 406
Zahl der Gesellschafter: 8

Aktionäre
HAWOBEG Hanseatische Wohnungs-Beteiligungs-Gesellschaft mbH 74,27 %
Bremische Grundstücks GmbH 7,76 %
nwk nordwest Kapitalbeteiligungsgesellschaft der Sparkasse Bremen mbH 4,54 %
Commerzbank Immobilien- und Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH 4,13 % Fi-
nanzholding der Sparkasse in Bremen 3,22 %
EUROHYPO AG 2,92 %
SEB AG 1,75 %
Sparkassen Bau und Grund GmbH 1,41 %

Damit sich GEWOBA-Kunden 
rundum wohlfühlen, gibt es auch 
in 2009 wieder das GEWOBA-
Couponheft – mit exklusiven 
Heimvorteilen für die Kunden mit 
nützlichen Informationen, individu-
ellen Serviceleistungen und vielen 
praktischen Rabatt-Coupons 


